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Zitat von Susannea

Ich halte nichts von Knebelverträgen und ja, hier liegt einer vor

Ich habe - zusätzlich zu meiner Ausbildung als Lehrer - eine weitere Ausbildung in der
Druckindustrie absolviert und dort nach der Ausbildung ein Jahr lang gearbeitet. Danach habe
ich das Referendariat begonnen. Der Druckereibesitzer verlangte nach meiner Kündigung von
mir 120.000 DM Ausbildungskosten zurück. Mit der Rechtsberatung der Gewerkschaft konnte
ich diese Forderung abwehren.
Essenz: Mein Arbeitsvertrag enthielt keine Rückzahlungsklausel für Ausbildungskosten - die
schon damals möglich war.
Das ist keine Knebelung. Pacta sunt servanda.

Wenn ich deine Beiträge richtig verstehe, erhältst du eine höhere Vergütung als "normale"
Referendare.
Die Rückzahlungsklausel war dir bekannt oder ist zumindest in den Unterlagen publiziert.
Darauf kann man sich vorbereiten, indem man den Vertrag mit allen Bestandteilen liest und
dann das "Viertel" beiseite legt und nach Bestehen der Prüfung als Lohn für das Examen bei
einem Karibikurlaub auf den Kopf haut. Lesefähigkeit wird bei Lehrern vorausgesetzt.
Mit dem Referendarsgehalt musste ich damals als allein verdienender Familienvater mit zwei
Kindern klar kommen. Und damit stehe ich sicher nicht allein. Sorry Angelina, du jammerst auf
hohem Niveau.
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